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Raum und Materialität sind zentrale Elemente in Joëlle Allets Arbeiten. Häufig 
mit körperlichem Einsatz, einem feinen Sinn für Ironie und spezifisch gewählter 
Grösse schafft die Künstlerin Werke, welche Offenheit in Wahrnehmung und 
Denken voraussetzen, eine verführerische Kraft innewohnt und die Lust an 
der Intervention spürbar ist.  (Giovanni Carmine)
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KÜNSTLERISCHER WERDEGANG
Joëlle Allet *1980, Leukerbad

2008 – 2010
Nach dem Studium an der Zürcher Hochschule der Künste erhielt ich ein Stipendium 
für ein Studienjahr an der Kungliga Konsthögskolen in Stockholm, wo ich anfing, mich 
mit der Thematik „Kunstköder“ auseinanderzusetzen.
2010 wurde meine Arbeit in meinem Heimatkanton Wallis mit dem Manorkunst-
preis ausgezeichnet. Dies ermöglichte mir eine erste Einzelausstellung im Musée 
d‘Art de Sion. Die Ausstellung mit dem Titel „Bon Voyage“ wurde von einem 
gleichnamigen Katalog begleitet. Im Sommer 2010 hatte  ich die Möglichkeit bei 
den Swiss Art Awards auszustellen und erhielt einen Kiefer-Hablitzel-Preis.

2011 – 2013
Nach meiner Rückkehr aus Stockholm zog ich nach Sirnach. Der Standort er-
möglicht mir weiterhin als Kunsttechnikerin in St.Gallen und seit Anfangs 2012 
in der Kunsthalle Zürich tätig zu sein. Allmählich erhielt auch mein künstlerisches 
Schaffen in der Ostschweiz mehr Beachtung. Ende 2012 konnte ich an der Grup-
penausstellung Heimspiel 2012 teilnehmen. Darauf folgte eine Gruppenausstellung 
„If 6 was 9“ im Nextex in St. Gallen.
Im Dezember 2013 Jahres wurde meine Arbeit mit dem Adolf-Dietrich Förderpreis 
nominiert und im Rahmen einer Einzelausstellung im Kunstraum Kreuzlingen ge-
zeigt.

2014 - 2016
Im Rahmen einer Einzelausstellung in der Kunsthalle Wil waren im Februar 2014 zwei 
räumliche Installationen „Audience Flow“ und „Aquarium“ zu sehen. Die Thematik 
des Köderns und  Verführens spielte dabei eine grosse Rolle. 
Im Sommer 2015 wurde meine Kunst am Bau Arbeit „Die fabelhafte Regierung“ pro-
minent auf dem Vorplatz des Regierungsgebäudes in Frauenfeld platziert. 

Eine weitere raumgreifende Installation entstand für die Ausstellung „rien ne va 
plus“ im o.T. Raum für aktuelle Kunst in Luzern. 
Anfangs letzten Jahres wurde meine jüngste Kunst am Bau Arbeit „Saatgut“ in der 
Sprachheilschule St.Gallen umgesetzt. Dies in Form von Messingbuchstaben die 
direkt in die Bodenplatten eingegossen wurden.

2017 
Seit dem letzten Jahr gab es einige Veränderungen, ich bin Mutter geworden und 
habe meinen Wohnort nach Winterthur verlegt. Mein Atelier befindet sich bis an-
hin weiter in Sirnach. 
Zur Zeit arbeite ich an der Umsetzung einer farbigen Brunnenskulptur aus Beton, 
die in Zusammenhang mit einer Platzgestaltung als Kunst am Bau Intervention für die 
Schule Seegarten in  Arbon realisiert wird.
Im Sommer nehme ich an der Skulpturenausstellung BEX&ARTS teil, dort wird zum 
Thema „Energie“ eine Installation mit Windräder gezeigt.
Desweiteren habe ich angefangen mich mit Kupferdruck und Lithographie zu be-
schäftigen. Dies mit dem Ziel, auch im zweidimensionalen eine Ausdrucksmöglich-
keit zu finden.

Nun hoffe ich, Ihnen mit dem Dossier einen Überblick zu meiner bisherigen Arbeit 
zu ermöglichen. 
Es würde mich sehr freuen von der Künstlergruppen Winterthur aufgenommen zu 
werden und somit, nach Möglichkeit, neue Kontakte zu schliessen.

Mit freundlichen Grüssen 
 
Joëlle Allet



VIento
2017
Installation mit 120 Windräder
5 x 6 m
Bex & Arts 
Triennale de sculptures contemporaines en plein air
Propriété de Szilassy, 4.6.-15.10.2017



FARBBRUNNEN
Einige Spielfeldmarkierungslinien des Hartplatzes verselbstständigen sich. In grosszügigen Bögen verbinden sie die 
verschiedenen Bereiche des Pausenplatzes sowie einzelne Teile der beiden Schulgebäude.  An einem Punkt verdichten 
sie sich zu einer farbigen Brunnenskulptur. Die Form des Brunnens erinnert an eine dreidimensionale Darstellung der 
Mandelbrot-Menge. Die Idee wird im Frühling 2017 umgesetzt.

149 mm Brunnenhöhe

Rot Nr.12.48
Orange Nr. 12.45
Gelb Nr. 12.44
weisslich Nr. 12.98
Hellgrün Nr. 12.91
Grün Nr. 12.87
Petrol Nr. 12.81
Hellblau Nr. 12.74
Dunkelblau Nr. 12.75
 
Jeweil die Mindestmenge.
 
Fugenfarben:
 
8801 verde turchese
5501 giallo Senegal
9902 arancio granada
7702 blu cobalto
3305 grigio piombo

Visualisierung Farbbrunnen 
Bodenlinien mit Brunneskulptur
Beton/ Glasmosaik/Bodenfarbe
Kunstambau
2017
ScHulgebäude SEegarten
Arbon

Mandelbrotmenge Linienverlauf Innen/Aussen Brunnenmodell für den Betonguss Farbringe aus Glasmosaik



EU-NEtzplan
2016
Digitaldruck
155 x 235 cm
U-BAHNSTATION BUNDESTAG 
BERLIN
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EU-Netzplan
Ein überdimensioniertes EU-Bahnnetz verbindet die Hauptstädte Europas.  Als grafische Ausgangslage diente das 
U-Bahnnetz von Berlin. Die Arbeit wurde für die Gruppenausstellung „U-Bahnhof Bundestag Berlin 2016“ zum The-
ma „Europa““ umgesetzt.



saatgut
2016
messingbuchstaben, Bodenplatten
Kunst am Bau
Sprachheilschule St.Gallen

SAATGUT
Buchstaben haben ähnliche Eigenschaften wie Samen: Fallen sie auf fruchtbaren Boden, können daraus ganze Sprach-
systeme wachsen. Mit der Intervention „Saatgut“ wurde das Alphabet direkt in die Bausubstanz des neuen Sprach-
heilschulgebäudes eingefügt. Auf jedem Stockwerk sind Bodenplatten mit verstreuten Buchstaben aus Messing zu 
finden.



Standard (2012)
Holz, Kunstleder, Acryl,
28 Getas zum anprobieren
2016
1.357,74km from Valais to lefkada
GRUPPENAUSSTELLUG, GRIECHENLAND

STANDARD (Text von Isabelle Zürcher)
...Mit der partizipatorischen Installation Standard wirft Joëlle Allet die Besucher auf sich selbst zurück. Die von der 
Künstlerin eigenhändig in verschiedenen Höhen angefertigten Getas waren früher Bestandteile der traditionellen 
japanischen Bekleidung und dienten dazu, die Füsse und Kleidung vor dem Schmutz der Strasse zu schützen. Im 
Ausstellungsraum verwandeln die erhöhten Schuhe ihre Träger/innen in wandelnde Kunstobjekte, wobei die Ex-
poniertheit und die delikate Balance die Wahrnehmung des eigenen Körper ins Zentrum der Betrachtung rücken. 
Gleichzeitig verweist die Künstlerin mit feiner Ironie auf den Aspekt der Selbstdarstellung im Vernissagenkontext...



faites vos jeux!
2015
Papierbogen, Silk
Grösse Variabel
o.T. Raum für aktuelle Kunst
Luzern

fotographie: Thomas Andenmatten



Kaleidoskop
2015
KUNST AM BAU
farbiges Plexiglas
ø 155cm / 198cm / 155cm
EINGANGSHALLE KANTONSSPITAL BRIG

fotographie: Thomas Andenmatten

KALEIDOSKOP
Der symbolische Kreislauf von Entstehen und Vergehen ist eine passende Metapher für den Spitalbetrieb.
Ein Kaleidoskop verändert sich bei der kleinsten Drehbewegung. Drei Momentaufnahmen davon sind im 
Eingangsbereich des Spitals sichtbar. Die Wandobjekte sollen als farbige Lichtblicke dienen und zum Verwei-
len einladen.



schnürender fuchs
2015
Wachs, Graphit
Modellvorlage für 
„die Fabeljafte Regierung“ 2014
mixied media, graphit
gruppenausstellung
„Adolf Dietrich in seiner Zeit und darüber hinaus“
Kunstmuseum Olten



Kristall
2016
Lithographie mit 5 Farben
46 x 34 cm
1/3



grex V Blue
2015
Kaltnadeldruck
49 x 69.5  cm (Motiv)
1/4



Aquarium
2014
5 Kunstköder aus Glas, davon zwei Verspiegelt
Grösse Variabel
Kunsthalle Wil

fotographie: Thomas Andenmatten



DIE FABELHAFTE REGIERUNG
Ausgehend vom Wappen des Kanton Thurgaus mit den zwei greifenden Löwen, bevölkern nun fünf weitere Tiere die 
Baumallee vor dem Haupteingang des Regierungsgebäudes. Jedes Tier steht für eine Charakterstärke, die als Leitfaden 
zu einer modernen Regierung passen und die distanziert herrschaftliche Attitüde des Thurgauer Löwen ergänzen.

Die Fabelhafte Regierung
2014
Fünf Heraldische Tiere
Bronzeguss
Kunstambau
Regierungsgebäude Frauenfeld

fotographie: michael lio



Focke wulF Fw 190 A nAchtJäger
2014
MDF, Graphit, 
138 x 270 x 1.8cm
5 Fliegerbausätze
Ausstellung „UNDERGROUND“
Fort Schoenenbourg, Elsass

fotographie: Lutz STernstein
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